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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres 
persönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minu-
ten) das Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stel-
len, die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn 
eines jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien-
tierung: Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre 
Wissenslücke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb 
der Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle 
wichtigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Das Thema Motivation in 30 Minuten? Wo doch Füh-
rungskräfte jahrelang – meist vergeblich – laborie-
ren, wie sie mehr Motivation in ihr Unternehmen 
tragen können?
Was mich an diesem Buch reizte, war eine möglichst 
„schlackenfreie“ Darstellung. Zudem wollte ich einen 
Ordnungsrahmen finden, der den Stoff praxisbezo-
gen gliedert und zu konsequenter Führung einlädt. 
Einen Rahmen, der die verschiedenen Schritte auf 
dem Weg zu mehr Motivation deutlich macht. Das ist 
das Besondere dieses Buches.

Sechs Handlungsfelder

Dieses Buch stellt sechs Variablen dar, deren Zusam-
menspiel entscheidend ist für die Motivation jedes 
Einzelnen. Thematisiert werden Leistungs-Bereit-
schaft (das Wollen), Leistungs-Fähigkeit (das Kön-
nen) und Leistungs-Möglichkeit (das Dürfen). Diese 
sind zum großen Teil Sache des Einzelnen: Jeder ent-
scheidet für sich, ob Arbeit Spaß macht – oder nicht. 
Rahmenbedingungen im Unternehmen können die 
Arbeitsmoral des einzelnen Mitarbeiters jedoch för-
dern. Oder behindern. Sie zu gestalten, ist Sache der 
Führungskräfte.
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Das Buch ist mithin adressiert an Führungskräfte. 
Vor allem an jene, die verantwortlich führen – und 
nicht nur als Vorgesetzte vorsitzen. Im 3. Kapitel 
wende ich mich an den Einzelnen unabhängig von 
seiner Rolle und seinem hierarchischem Rang – an 
„Menschen“ sozusagen. Die soll es unter Führungs-
kräften ja mitunter auch geben.
Also: Keine (alten) Motivationstheorien. Keine (neu-
en) Rezepte. Ich beschreibe Handlungsfelder, die 
zum Spaß an der Arbeit beitragen. Wer meinen Per-
spektiven zustimmt, weiß, was er tun muss.
Das sind die Fragen, die anstehen:

Was ist Motivation?  z

Was fördert sie? Was zerstört sie?  z

Was sind die Konsequenzen für den Einzelnen? z

Was sind die Konsequenzen für Führung? z

... zu beantworten mit Blick auf das, wofür wir alle 
bezahlt werden: Leistung. Das ist nicht, wie in unse-
ren Breiten üblich, mit Freudlosigkeit zu verwech-
seln. Im Gegenteil: Es geht mir gerade nicht nur um 
Leistungsfreude, sondern auch – und vor allem! – um 
Freude an der Leistung. 

Reinhard K. Sprenger
www.sprenger.com
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91.  Was ist Motivation?

1. Was ist Motivation?

Man kann ebenso richtig wie langweilig definieren, 
was Motivation ist. Der Begriff ist uneindeutig, und 
die Versuche seiner Festlegung sind von kaum noch 
nachvollziehbarer Komplexität. Aus der Motivations-
forschung erweist sich wenig als dauerhaft oder 
auch nur im Rückblick erträglich. Und selten ist et-
was Praktisches dabei herausgekommen. Mehr ler-
nen lässt sich durch Anschauung und freie Variation, 
die den harten Kern heraustreten lässt. Bringen wir 
es entschlossen auf eine kurze Formel, dann heißt 
Motivation: „Ich will!“


